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Der Bundesminister 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bonn, den 6. März 1967 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Einbeziehung des Zonen rand- und Grenzgebietes in die 
EWG-Gemeinschaftsprogramme zur Verbesserng der 
Agrarstruktur aus Mitteln des Europäischen Ausrich- 
tungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL) 

Bezug; Kleine Anfrage der Abgeordneten Stücklen, Schlager 
Schlee, Röhner, Dr. Steinmetz, Dr. Reinhard, Dr. Brenck 
und Genossen 
- Drucksache V/1479 - 


Besteht Aussicht und ist die Bundesregierung erforderlichenfalls 
bereit, sich bei der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft dafür 
einzusetzen, daß das Zonenrand- und Grenzgebiet, darüberhinaus 
aber auch die Bundesausbaugebiete und die international aner- 
kannten Bergbauerngebiete, als sogenanntes benachteiligtes Ge- 
biet im Sinne der EWG-Richtlinien in die künftigen EWG-Gemein- 
schaftsprograiiime des Europäisciien Ausrichtungs- und Garantie- 
fonds aufgenommen wird? 

Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 
Buudesregierung wie folgt: 

Die Bundesregierung wird sich auch weiterhin ~ wie das bereits 
während der Vorverhandlungen geschehen ist - mit Nachdruck 
dafür einsetzen, daß die nationalen Fördergebiete, namentlich 
das Zonenrandgebiet, die Bundesausbaugebiete und -orte sowie 
die von Natur benaditeiligten Gebiete dort, wo sie dafür geeignet 
sind, zu Sdvwerpunktgebieten der zu erlassenden Gemeinschafts- 
programme erklärt werden, über die Aussichten dieses Anliegens 
kann gegenwärtig noch nidits Konkretes gesagt werden, da der 
endgültige Kommissionsvorschlag für die Gemeinschaftspro- 
gramme noch aussteht. Immerhin wurde bereits bei der bisherigen 
Zusdiußgewährung aus dem EAGFL den Vorhaben, die inner- 
halb dieser nationalen Fördergebiete lagen, ein Vorrang gemäß 
Artikel 15 der Verordnung Nr. 17/64/EWG eingeräumt 


Hermann Höcherl 
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